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Beyfortus - passive Immunisierung
für Säuglinge
Zu GZ: 2024-0.896.627

Sehr geehrte Damen und Herren,

Für die heurige Saison 2024/25 steht seit Dezember 2024 Beyfortus® in der Dosierung von 50 mg
für Säuglinge bis 5 kg im Rahmen des Kinderimpfprogramms zur Verfügung. Die anfänglich verfüg-
baren und angekündigten Mengen reichten laut Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege
und Konsumentenschutz (BMSGPK) um den Großteil der von Dezember bis März geborenen Kinder
zu schützen. Die passive Immunisierung gegen RSV wurde daher in der Anfangsphase primär an den
geburtshilflichen Abteilungen vor Entlassung der Kinder nach der Geburt eingesetzt sowie an ausge-
wählten Stellen im niedergelassenen Bereich für Kinder, die nach dem 05.12.2024 auf die Welt ge-
kommen sind und aufgrund einer ambulanten Geburt nicht an der geburtshilflichen Abteilung ge-
impft werden konnten.

Geänderte Rahmenbedingungen erlauben nun eine Ausweitung der Zielgruppe. Unter anderem
zeigen die ersten statistischen Daten zu den im Dezember 2024 durchgeführten Impfungen, dass ein
relevanter Anteil von Müttern in der Schwangerschaft mit Abrysvo® geimpft wurde und teilweise
leider auch Eltern kein Einverständnis zur Gabe von Beyfortus® für ihr Kind geben. Weiters hat das
BMSGPK auch bekannt gegeben, dass zusätzlich eine begrenzte Menge an Beyfortus 100 mg in den
nächsten 2 Wochen beschafft werden kann.

Es ist nun möglich die Gabe von Beyfortus® auch auf Säuglinge, die vor dem 5. Dezember 2024
geboren wurden, entsprechend den Empfehlungen laut Impfplan auszudehnen.  Es ergeht daher die
Einladung an alle Fachärzt*innen für Kinder- und Jugendheilkunde sich an der Impfaktion zu
beteiligen.

Kinder geboren ab 1. April 2024 können immunisiert werden - zur genauen Dosierung siehe die
Fachinformation. Speziell Risikokinder sollten immunisiert werden. Entsprechend der
Fachinformation kann hier die Immunisierung auch bis zum Alter von 24 Monaten bereitgestellt
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werden, wenn sie während ihrer zweiten RSV-Saison weiterhin anfällig für eine schwere RSV-
Erkrankung sind.

Aufgrund der sehr begrenzten Menge von Beyfortus® kann die Logistik allerdings nicht über die
Apotheken - wie sonst im Kinderimpfkonzept - erfolgen, sondern nur durch direkte Belieferung der
Ordinationen auf Basis konkreter bestellter Mengen. Beyfortus 50 mg und voraussichtlich ab
Februar 2025 auch Beyfortus 100 mg stehen in Packungen zu 5 Stück zur Verfügung. Da die aus-
gelieferten Chargen bis 2026 verwendbar sind, können einzelne nicht benötigte Impfdosen auch
noch im Herbst verwendet werden.

Bitte beachten Sie bei der Abschätzung des Bedarfs auch die Indikationsstellung, insbesondere eine
allfällig erfolgte Impfung der Mutter mit Abrysvo® zumindest 2 Wochen (idealerweise 4 Wochen) vor
der Geburt mit Schutzwirkung für den Säugling für 6 Monate nach der Geburt

Bestellungen erfolgen über folgendes Webformular:
https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=oIpNwrCnQU6u-
EIDMmZ8Jrv4fX4bJ_VEi615gavgIeRUNE9BNkQ1UURHS1pKSkFYQU1MTjNSUUNLRi4u
mindestens 5 Werktage vor dem 1. genannten Wunschliefertermin. Pro Bestellung können ein bis
zwei Packungen je Dosierung bestellt werden. Nachbestellungen sind möglich.
Bitte geben Sie uns nach Eintreffen des Impfstoffs in Ihrer Ordination anfangs wöchentlich
Rückmeldung zum Verbrauch und voraussichtlichen weiteren Bedarf - ebenfalls über das oben
genannte Webformular. Nur so können wir gemeinsam das BMSGPK bei den Bemühungen um
allfällige Nachbestellungen bestmöglich unterstützen.
Für allfällige Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Team Infektionsvorsorge/Impfkonzept unter
der Telefonnummer: 01/4000-87503 oder -87544, oder per E-Mail: impfwesen@ma15.wien.gv.at.

Die Aufklärungs- und Einverständnis-Dokumente stehen online in 11 Fremdsprachen (Englisch,
Arabisch, Bosnisch, Farsi, Kroatisch, Rumänisch, Russisch, Serbisch, Türkisch, Ukrainisch und
Ungarisch) zum Download zur Verfügung:

 „Aufklärungs- und Dokumentationsbogen zur passiven Immunisierung gegen RSV mit
Beyfortus (Nirsevimab)“:
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Impfen/Einverst%C3%A4ndniserkl
%C3%A4rungen-f%C3%BCr-Schutzimpfungen.html

  „Informationsblatt zur passiven Immunisierung gegen RSV mit Beyfortus“:
https://impfen.gv.at/impfungen/rsv

Es ist auch weiterhin möglich - z. B. bei noch nicht geplanter Teilnehme wegen aktuell nur sehr
geringen Bedarfs an Beyfortus® - Patient*innen weiterhin an jene PVEs, weiterzuschicken, die schon
bisher für die Impfung von Säuglinge im niedergelassenen Bereich unabhängig davon, wo die
kinderärztliche Betreuung sonst stattfindet, zur Verfügung gestanden sind:

 Kinder-PVE Donauinsel
Gruppenpraxis Dr. Peter Voitl und Partner
1220 Wien, Wagramer Straße 2A
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 Gesund Wachsen – Gesundheitszentrum für Kinder & Jugendliche
Dr. Kasparek
1160 Wien, Thaliastraße 102-104/1/2)

 Medloft – Primärversorgungszentum Margareten
Dr. Rauch
1050 Wien, Wiedner Hauptstraße 120-124/5.1

 Kinder-PVE im Cape 10
1100 Wien, Alfred-Adler-Straße 1/5

 Kinderambulatorium Margareten – Dr. Yildirim
1050 Wien, Siebenbrunnenfeldgasse 7

Ab kommendem Herbst soll laut Auskunft des BMSGPK ausreichend Immunglobulin für alle Kinder
zur Verfügung stehen. Kinder, die zwischen April und September 2025 geboren werden, und
Risikokinder bis zu einem Alter von 24 Monaten werden dann im niedergelassenen Bereich unter
Beteiligung aller niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte, die am Kinderimpfprogramm teilnehmen,
vor der nächsten Saison geimpft, und es wird dabei das auch sonst im Kinderimpfprogramm gültige
Prozedere angewandt.

Besten Dank für die Zusammenarbeit.

Mit freundlichen Grüßen
Die Landessanitätsdirektorin:

StPhys Dr.in Ursula Karnthaler

Nachrichtlich:
Geschäftsgruppe für Soziales,
Gesundheit und Sport


